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Vocabularius ex quo . Überlieferungsgeschichtliche Ausgabe, gemeinsa m
mit Klaus GRUBMULLER hrsg. v. Bernhard SCHNELL, Hans-Jür-
gen Stahl, Erltraud Auer und Reinhard Pawis . 5 Bde . 409 + 2950 S .
Max Niemeyer Verlag, Tübingen 1988-89 .
Schon in seiner Dissertation , Vocabularius ex quo ` . Untersuchung-
en zu lateinisch-deutschen Vokabularen des Spätmittelalters (München
1967) hatte K . Grubmüller grundlegende Arbeit für das vorliegend e
grosse Werk geleistet . Die Arbeit an der Ausgabe wurde 1972 begon-
nen ; sie hat also 17 Jahre in Anspruch genommen, was in Anbetrach t
der grossen Textmasse, der zahlreichen Handschriften und der vielen z u
bewältigenden editionstechnischen Probleme keine lange Zeit ist .
Der erste Band enthält eine Einleitung zum Werke. Dort wird u . a .
über die Forschungssituation gesprochen und eine Bibliographie de r
Forschungsliteratur zu Vokabularien und Wörterbüchern des Mittelal-
ters und der frühen Neuzeit gegeben ; sodann werden die verschiedene n
handschriftlichen Redaktionen besprochen und schliesslich wird übe r
Konstituierung des Textes gesprochen. Am Ende finden sich Registe r
der nachgewiesenen Quellen, der Lesezeichen, der lateinischen Stichwör-
ter und der zitierten Personen und Werke . Die Edition selbst findet sich
in den Bänden 2-5 .
Über die Editionsgrundsätze heisst es Bd . 1 S . 17 : ,, 1 . die Ausgabe
hatte textgeschichtlich zu sein, d .h . die Entfaltung des Textes in alien
seinen Bestandteilen über die wichtigsten Stationen zu dokumentieren
2 . die Ausgabe hatte überliefererungskritisch zu sein, d .h . sie hatte den
historisch wirksamen Text oder eine Mehrzahl historisch wirksame r
Textformen darzustellen ; 3 . die Ausgabe musste eine Auswahlausgabe
sein, sie konnte in keinem Falle die individuellen Beiträge von über 27 0
Handschriften präsentieren. . . " Die sog. Redaktion S wird für die
ursprüngliche gehalten ; sie stammt aus dem Ostwestfälischen Sprachge-
biet, aber die älteste Handschrift dieser Redaktion ist rheinfränkisch ;
diese Handschrift v. J . 1418 wurde dennoch als Leithandschrift gewählt .
Das in dieser Edition aufgespeicherte Material wird sicher lange Zeit
eine Fundgrube für sowohl Latinisten wie Germanisten sein . Wenn im
folgenden Ergänzungen zu den notierten Quellen und Erklärungen
sowie Notizen über die Sprache gegeben werden, so geschieht es durch -
aus nicht um zu kritisieren — angesichts dieser grossen Leistung wär e
jede Kritik kleinlich —, sondern um Kollegen anzuregen, dieses Mate -
rial weiter auszuwerten .
Zu den Quellennachweisen heisst es Bd . 1 S . 20 : „ Der Funktion des
, Vocabularius ex quo `, tradiertes Wissen weiterzugeben und aufzu-
schliessen, wäre nur durch ausführliche Kommentierung gerecht zu wer -




werden durch den Versuch, die ausdrücklich als Zitat eingeführten
Textstellen aus einem begrenzten Corpus von Quellenschriften nachzu-
weisen " . Auf diesem Gebiet ist demnach noch viel Arbeit zu tun . Ich
gebe ein Verzeichnis einiger von mir gefundener Quellen (in mehrere n
Fällen bleibt es allerdings unsicher, ob es sich um mittelbare oder
unmittelbare Quellen handelt) :
A 1 .1 Aaron interpretatur mans fortis vel mo ps fortitudinis : Hier .
nom . Hebr. S. 12,6 (Lagarde) . — A 13 .1 Abel interpretatur luaus vel
vanus : Hier . nom . Hebr. S . 2,18 . — A 130 Ades tria signiftcat, scilice t
aciem belli, adern cultelli vel aciem ocelli : vgl . Char . gramm . S . 198, 12f.
(Barwick) . — A 133 .6 spero dolorem : vgl . Verg. Aen. 4, 419 . — A 22 9
Adulter quasi adalter : vgl . Fest. S . 22 (M .) . — A 270 .1 Aggeus .i. festi-
vus vel sollempnis : Hier . nom . Hebr. S . 52,21 . — A 350 .2 Allef doctrina :
vgl . Hier . epist . 30,5 ; Ambr . in psalm. 118 serm . 1, 1 . — A 437 .2 Amicu-
lum est meretricum palleum lineum, quo apud veteres matrone in adulterio
deprehense induebantur, ut in tali amiculo pocius quam in stola polluerun t
pudiciciarn ; et erat enim apud veteres hoc signum meretricis vestis, nun c
in Hyspania honestatis : Isid . etym. 19, 25, 5 . — A 456 .3 Amos fortis vel
potens : Hier . nom . Hebr . S . 66,31 . — A 684 .3 Argop maladicta sublimi
-
tas : Hier . nom . Hebr . S. 21,19 — A 728 Ars ab arceo -es dicitur, quia
regulis nos artat : vgl
. Ars Laur . (CCcm 40 A) S . 3,22 u . a . — A 74 1
Artocopus . . . dicitur ab , artos `, quod est panis, et , copus quod est labor ,
quasi pants acquisitus cum labore : vgl. Ioannes Balbus, Catholicon s .v .
— A 750 Arx . . . dicitur ab arceo-ces-cere, quia artet hostes : Isid . etym .
15,2,32 . — A 796 .1 Astrosus . . . malo sidere natus : Isid . etym. 10,13 . —
B 56 Barnabas interpretatur filius prophecie vel consolacionis : Hier .
nom . Hebr. S . 67,23 . — B 58 .2 Bartholomeus . . . interpretatur filius
suspendentis aquas : Hier . nom . Hebr . S . 67,21 . — B 66 Basium dicitur
osculum, quod datur uxori ; osculum datur arnicis : Isid . diff. 1,398 . —
C 90 Candelabrum quasi candelaferum : Isid. etym. 20,10,3 . — C 194 . 1
Carpentum pomaticum vehiculum, genus quasi karrum : Isid . etym .
20,12,3 (der Text ist nach Isidor zu korrigieren : Carpentum pompaticum
vehiculi genus, quasi carrum) . — C 227 dicuntur castra quasi casti, quia
olim ibi castrabatur libido, nam olym in hits non erant mulieres : Isid.
etym. 9,3,44 . — C 310 In principio dominus, in celo sedes eius : der letzte
Teil stammt aus Psalm. 10, 5 . — C 399 .8 Chan (für Cham) .i . calidus :
Isid . etym. 7,6,17 al . (s. M. Thiel, Grundlagen und Gestalt de r
Hebräischkenntnisse des frühen Mittelalters, Spoleto 1973, S . 271) . —
C 582 coctus dicitur quasi , coactum ` : vgl . Caper gramm . 7,94,16 . —
1 . Im folgenden werden die Lemmata gross, andere Wörter klein geschrie-ben .
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D 428 Discus . . . est scutella, que olim et scus dicebatur, sed nunc , discus ' ,
quia fercula apponat : vgl . Isid . etym. 20,4,9 . — D 520 dicta dolabra ,
quod habeat duo labra : Isid . etym . 19, 19, 11 . — E 173 .2 Enixa est puer -
pera regem : Sedul . carra . pasch. 2,63 . — E 263.10 Esahu. . . factura au f
rubius sive vanus : Hier . nom. Hebr . S . 6,3 f. — F 151 Fenestella bonus
scriptor est : Don. S . 620, 2 f. (Holtz) . — F 313 Cum quisque sua regit
diversoflamine tracto : Ov . met. 1,59 . — F 588 Pulchre auteur Flatus cui-
dam, qui furabatur, ait : tu trium litterarum homo es, .i . fur : vgl. Plaut .
Aul . 325. — G 16 Galilea transmigracio. . . interpretatur vel volubilis :
Hier . nom. Hebr . S . 58, 2 . — G 29 Gamaliel retribucio dei interpretatur :
Hier . nom. Hebr . 69,12 . — G 54 Gedeon experimentum iniquitatis inter-
pretatur : Hier . nom. Hebr . S . 78,3 . — 152 Idipsum .i . se ipsum vel in
eadem pace, sicut aliqui glosant : vgl . Psalm. 4,9 in pace in idipsum dor-
miam. — I 673 lordanus est fluvius ex duobus fontibus effluens, scilice t
, for ' et , Dan ` : Isid . etym . 13,21,18 . — R 2 Raab latitudo, fames vel
impetus interpretatur : Hier. nom. Hebr . S . 29,26 . — R 12 Racha dicitur
inanis et vacuus, quern nos possumus vulgata infuria , absque cerebro
nominare : Hier . in Matth . 5,22 (CC 77 S . 28,537 ff.) . — R 15 Omnis
ratio, quam peryppotetici loycam votant : Boeth . diff. top . 1 (PL 6 4
S . 1173 C). --- R 254 cum casu corpus auf reni : Don. S . 585,7 und 614, 2
(Holtz) . — R 335 Tu (für Tunc) omnia iure tenebis, cum poteris esse rex
tui : Claud . 8,261 f. (S . 160 Birt) . — S 22 Sacerdos. . . quasi sacra dans
Isid . etym. 7,12,17 . — S 118 Samuel. . . nomen dei : Hier . nom. Hebr .
S . 21,5 .
Die Herausgaber geben mehrfach an, dass der Text fehlerhaft über-
liefert ist, wie er zu verbessern ist und wo sich Parallelglossen finden .
Natürlich ist dabei Vorsicht vonnöten : ursprüngliche fehlerhafte Glos-
sen werden oft von Kopisten und späteren Glossatoren als authentische
Wörter aufgefasst und so weiter verzeichnet ; bisweilen verwenden spä-
tere Autoren solche den Glossarien entnommenen Wörter in ihren Wer -
ken und sichern ihnen dadurch ein langes Leben . Immerhin ist es doc h
für den Leser des Vocabularius wichtig zu erfahren, wie ein eigenartiges
Wort zu erklären ist, wo der ursprüngliche Fehler entstanden ist und
wie er sich verbreitet hat . Auf diesem Gebiet bietet diese Glossensamm-
lung viel Material ; das wollen die folgenden Notizen zeigen :
A 318 Alectarius = alectoria (vgl . A 348.6) . — C 258 .1 Cavar-
naum = Capernaurn (vgl . C 130) . — C 329.2 Cenopeum est rethe, cu m
quo culices (od . pullices) excluduntur : das Wort sollte conopeum lauten,
und so wird es C 850 .1 tradiert . Die Erklärung stammt aus Isid . etym .
19,5,4 . — C 733 Computa steht für compitum (C 736) . — C 859 .1 Cono-
doxia = cenodoxia . — D 192 .1 Depiscor .i. sperno despicor (D 250 .2) .




G 20 Canticinium = conticinium . (Die Etymologien der Termini de r
Nachtwachen stammen aus Isid . etym. 5,31,6-10) . — G 73 .1 Generalia
hoden = genitalia (G 86) . — G 115 Gerarchia = hierarchia (I 81) . —
G 132 .4 Getula est nutrix = gerula (so eine Hs .) . — H 103 .1 Hispus est
equus = hippus (so eine Hs .) . — I 140 .1 Illuere .i . deludere = illudere (so
eine Hs .) . — I 337 .1 indoxiator , Vergeber ` = intoxicator . — I 546
Intempestinus = -ivus . — I 659 .1 locacismus = iotacismus. — R 4 . 1
Rabellare = rebellare . — R 37 .2 Ramex = remex. — R 304 sind die
Diminutiva reticulum und retiaculum verzeichnet . Die Schreibun g
retiaculum für retiaculum R 89 ist leicht verständlich ; bemerkenswerter
und wohl eines Hinweises wert sind die Schreibungen recicula R 89 . 1
und resicula R 257 .1 und 258 für reticulum ; die letztgenannten Lem-
mata haben mittra mulieris u.dgl . als Interpretamente, und deshalb ver-
mute ich, dass auch R 341 .4 ricula est mitra virginalis und R 341 .3 ricta
id . hierhergehören. — R 320 .1 Revela werlich steht — mit einer interes-
santen Dissimilation — für R 321 Revera werlich . — R 415 Rudea = ru-
dera . — S 66 .1 Sagire .i. sapere steht für S 149 Sapire ; die Schreibung
mit g ist wohl durch frz. sage, it . saggio beeinflusst . — S 227 Sca-
bro = crabro (die Schreibung mit s- ist oft in Hss . zu belegen, s .
ThLL 4, 1096, 60 ff.) . — S 265 Scenum = C 344 Cenum. — S 279 . 1
Sciosus media correpta, .i. doctus vel sciens, et est diminutivum a scius ;
für S 279 Sciolus. -- S 696 .1 Sindula = scindula . --- S 859 .1 Spacula eyn
klene swert steht für spatula, ein Diminutiv von S 868 Spata . — S 97 0
Squarosus = squamosus . — S 1003 Stera = hystera und S 1008 Steri-
cus = hystericus. — S 1129 .2 subellum = S 1187 .1 subsellium . —
S 1216 = S 1232 succinus (für -um) . — T 1 Tabanum est asilum . . . domus
refugii ; vgl. T 2 Tabanus est animal parvum molestum armentis aculeis .
Die letztgenannte Glosse stammt aus Isid . etym . 12,8,15 Oestrus anima l
armentorum, aculeis permolestum . Oestrus autem Graecum est, qui Latine
asilus, vulgo tabanus vocatur . Nachdem asylum und asilus durch
Geschlechtswechsel und den Übergang y>i homonym geworden waren ,
hat man vermutet, dass tabanus mit asilus = asylum Synonym war.
Wir hatten bereits mehrfach Anlass, von Orthographie zu sprechen .
Es gibt viele andere Schreibungen im Vocabularius, die einen Kommen -
tar erheischen . Wie in deutschen Texten zu erwarten, werden, f und v
oft verwechselt, z.B. E 57 .4 verus für ferus ; F 402 forvex für forfex ;
G 208 facua für vacua ; Q 42 .1 fas für vas ; R 42 .1 vetor für fetor . — Die
Form Q 171 Quisquiam ist wohl ein Kompromiss zwischen quisquarn
und quispiam. — Das m von C 510 Clamdestinus erklärt sich natürlich
durch Rekomposition mit clam ; diese Schreibung begegnet auch sons t
im Mittellatein, s . Mittellateinisches Wörterbuch 2,673,63 . — Ob die
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Schreibung S 715 sinodoche für synecdoche durch apocope (und dadurch
beeinflusstes sinocope für syncope 2) zu erklären ist ? — In F 465 .1 fran-
xina für fraxinus erklärt sich der Übergang in die 1 . Dekl. durch da s
fem. Geschlecht von fraxinus und das n durch Einfluss von frangere :
in der Tat bricht Eschenholz leicht . — F 604 Furtifer quasi ferens fur-
tum, eyn diep . Das Interpretament zeigt, dass es sich nicht lediglich u m
Verwechslung von c und t handelt, sondern um Anschluss an furtum . —
Zur Orthographie D 561 dragma und dracmaticus für drama(-) vgl .
Scire litteras ; Festschrift B . Bischoff (München 1988) 274 . — Zu
A 539 .1 Anormalus für anomalus s . Rez., ALMA 46-47 (1988), 126 f . —
Zu B 94 .2 (cod . Sgl .) abcisus für abscisus Rez. , Vetenskapssocieteten i
Lund, Arsbok, 1985 S . 27 . — S 1226 .4 Succumba für succuba wegen suc-
cumbere.
Als Belege von Deklinationswechsel notiere ich : I 233 Impunus für
-is ; I 273 Incolumus ; R 369.2 piratus ; R 451 Rutilis ; S 314.1 Scories
-tis est pellis arietis für scortum (?) . Vgl . auch I 299 Indago -onis .i. investi-
gator, eine Art Mischung von indago -inis , Untersuchung ` und indaga-
tor -oris , Untersucher ` ; A 762 .1 Asperus für asper (auch Prob . gramm .
4,83,36) . Geschlechtswechsel liegt vor z .B . C 427 .4 carbo . . . ignita (ein
anderer Beleg für fern . carbo im Mittellat. Wb. 2,268,5) ; C 1180.1 Culci-
trum vel -tre für 1180 Culcitra ; S 211 .2 Saurica .i . sorex (sorex is t
Mask.) ; S 469 wird eine Differentia zwischen sensus und sensum gege-
ben. Zum erstarrten Nom . apodixen A 602.12 vgl. Rez ., Aevum 64
(1990), 199 zum erstarrten Pentecosten, zum adjektivischen astus A 80 1
s . Rez., Idg . Forsch. 72 (1967), 194 f. und zu Q 45 .1 Qualibet für quili-
bet s . Rez ., Studien über die Sprache der langobardischen Gesetze [Upp-
sala 1961] 249 ff. Es gibt viele Belege mit Konjugationswechsel : C 32 9
werden die drei Infinitive censëre, censére und censire verzeichnet (für
censére od . censire werden ein paar Belege im Mittellat . Wb . 2,449,15 ff.
verzeichnet) ; C 793 Concutare statt concutere ; 1128 Illiciari für illi-
cere ; I 287 Increpere für increpare (wegen des Perfekts increpui und des
Supinums increpitum ; vgl . C 681 vetebantur statt veta- wegen vetui
usw.) ; R 72 .1 Rebellire statt rebellare ; R 420 Rudire für rudere ; S 18 7
Satagire für satagere ; S 222 .1 Schabare statt scabere. Zum Partizipfre-
tus von fruor F 491 s . Rez ., Der Hibernolat . Grammatiker Malsachanus
(Uppsala 1965) 73 Anm . 3 (auch bei Alexander de Villa-Dei, Doctrinale
940 f., s . Reichlings Apparat S . 62) . Q 63 findet sich ein adverbiale s
quante für quantum .
Die Syntax gibt nur zu wenigen Bemerkungen Anlass : Oft werden
Distributiva för Ordinalia gebraucht ; so B 140 Binus, D 183 Denus ,




D 571 Ducentenus, D 599 Duodenus, Q 4 Quadragenus, Q 28 Quadrin-
gentenus, Q 131 Quindenus, Q 137 Quingentenus, Q 149 Quintenus ,
Q 157 Quinus, S 506 Septuagenus, S 582 Sexagenus ; zu diesem Sprach-
gebrauch s. Rez ., Eranos 56 (1958), 199 ff. — Bisweilen wird unus im
Sinne von quidam gebraucht : A 289 Agonia . . . quando unus vult mori ;
A 498 Anglicus est unus de tali regione (ebenso F 320 cod. Y) ; A 362 . 4
Allophilus est unus amans aliena. — F 401 Forinsecus .i. extraneus ; zum
adjektivischen forinsecus s . Rez., Maia 35 (1983), 229 und Orpheus 10
(1989), 453 . — Quam für ut consecutivum C 433 . . .tam minute quam nul-
lus videat has ist wohl Fehler für quod.
Wie nicht anders zu erwarten, gibt der , Vocabularius ex quo ` zu vie-
len lexikalischen Bemerkungen Anlass . Ich bespreche zuerst einige Suf-
fix- und PräfixbiIdungen, sodann andere Wörter . Wenn ich in mittella-
teinischen Wörterbüchern Belege für angeführte Wörter finde, werden
sie erwähnt ; steht keine Angabe, handelt es sich m.W. um hapax lego -
mena .
-bilis : R 420 Rudibilis (aus rudire) ; S 696 Sinibilis (aus sinere) . -
-bulum : H 32 Haustinabulum ; I 101 Ignibulum (auch bei Blaise) 3 . -
-culum : D 47 .1 Decernaculum harschnur ; S 1364 Sustiniculum ein halff-
ter . -- de- und dis- : C 1082 decertitudo (für icertitudo) ; D 419 Discon-
sulere widerraten (auch bei Fuchs & Weijers ", Latham s, Lexicon Bahe-
morum) 6 . - -icus : A 618 .1 Appellice .i . swasorie (aus appellare und rhe-
torice) ; A 740.3 Artice .i. ingeniose (auch bei Fuchs & Weijers, und zwar
aus einem Vocabularius) 7 ; A 896 .1 Auricus est aliquis habens magnas
aures (für auritus ; auch bei Fuchs & Weijers und im Lexicon Bohemo-
rum) ; S 711 .2 Sinistica est pars sinistra . - -lis : A 905 .1 Aurigale est
pulvinar, quod sub aure ponitur (auch bei Fuchs & Weijers, Plezia $) ;
C 1069 .1 Cosmalis .i. mundanus (für cosmicus). - -tas : F 545 Fulgidi-
tas ; G 265 Grossitas ; R 67 Rauceditas ; S 270.2 Scietas. - -ticio :
A 691 .1 ficticio (für fictio ; vgl . Rez., Acta Classica 27 [1984], 144 und
ALMA 46-47 [1988], 124 über notitio für notio ; vgl. ficticius) . - -tim :
A 119 .3 Accutim .i . cito (auch A 153 .4 ; statt actutum ; auch im Lexico n
3. A . BLAISE, Lexicon Latinitatis medii aevi, Turnhout 1975 .
4. J .W . Fuchs & O . WEITERS, Lexicon Latinitatis Nederlandicae medii aevi,
Leiden 1977 ff.
5. R .E . LATHAM, Dictionary of Medieval Latin from British Sources, Londo n
1975 ff.
6. Latinitatis medii aevi lexicon Bohemorum, Prag 1980 ff.
7. Aber nicht aus unserem, obgleich eine alte Edition davon exzerpiert
wurde.
8. M . PLEZIA, Lexicon mediae et infimae Latinitatis Polonorum, Warszawa
1953 ff.
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Bohemorum) ; A 280 .1 Agminatim (auch bei Bartal g und Plezia) ;
A 461 .1 Amplexim (auch bei Bartal und Fuchs & Weijers) ; A 686 . 1
Argutim (auch im Lexicon Bohemorum) ; A 722 .1 Arreptym (statt rap -
tim) ; A 742 .3 Artutim ; A 776 .1 Assertim ; A 847 .3 Auctym aucmentatim
(das erstere auch bei Fuchs & Weijers und im Lexicon mediae Latinita-
tis Danicae) 10 ; S 338 Sculptim . — Diminutiva : H 33 Haustulus, Hausti-
culus . — Etymologische Umdeutungen" : A 240 Affatim sprechlich, .i.
facunde (nach affari ; s . Mittellat . Wb . s .v .) ; D 124 .1 Deierare est in
meridie quiescere (nach dies) ; D 239 Despicor .i . spicas spergere (nach
spica ; auch bei Fuchs & Weijers, Latham und Plezia ; die deponentiale
Form zeigt, dass es sich um etymologische Angleichung von despicor
, verachten `, nicht lediglich um eine Neuableitung von spica handelt) ;
F 138 Fernen ein wibes huff (für femur) und F 139 Ferninalia frauwenge-
mecht (nach femina) ; S 1310 Suppeditare under die fusse treten (nach
pes ; s . Rez ., Studii clasice 21 [1983], 102) . — Rückbildungen : C 413 . 1
Cidere sniden (statt caedere, aus incidere usw . ; s . ferner meinen Malsa-
chanus 135) ; D 467 Diswere entwonen (aus desuesco, desuevi ; auch bei
Fuchs & Weijers [aus Glossarien] und Latham) ; I 265 Inclere .i . splen-
dere (aus inclitus ; vgl . praeditus : praedere usw.) ; I 406 .1 Ingemuer e
(nach ingemesco, ingemui ; vgl . die von F. Brender, Die rückläufig e
Ableitung im Lateinischen [Diss . Basel 1920] 76 verzeichneten censuo,
vetuo) ; I 639 Invisitare nit besuchen (aus invisitatus) ; Q 121 Quiere (aus
quiesco, quievi) ; R 431 Ructa (aus ructare) ; T 96 Tega ein altertuch (aus
tegere ; vgl. fugere : fuga usw .) .
Andere Wörter : A 570 Antrorsum (vgl . Rez ., Tradition und Wer-
tung ; Festschrift F . Brunhölzl [Sigmaringen 1989] 302) . — A 875 . 1
Augerulus est ille, qui portat ayes ad vendendum (eine Zusammensetzung
von avis und gerulus ; auch im Lexicon Bohemorum) . — B 145 Birex es t
rex habens duo regna (auch Bartal, Du Cange, und Lexicon Bohemo-
rum) . — C 365 Cernuus est magnus vel excelsus ; zu dieser Bedeutun g
s. Rez ., Philologus 126 [1982], 101) . — C 594 Coequevus (viele Belege i m
Mittellat. Wb . ; eine Kombination von aequaevus und coaevus) . —
C 1017 Copia est exemplar, ein usschrifft ; zu copia , Kopie ` s . Rez . ,
Mittellat . Jb . 18 (1983], 279) . — D 54 Decius est talus (weitere Belege bei
Rez., im Aufsatz über , De vetula ` im Mittellat. Jb . 1992) . — E 278 . 1
dependitative . — D 576 desponsare für uxorem ducere (auch bei Latham ,
Plezia und z .B. Einhard, Vita Karol . 19 a Constantino, Grecorum Impe-
ratore, desponsata erat) . — E 79 .1 Egesco .i. incipio egere (auch Fuchs
9. A . BARTAL, Glossarium mediae et infimae Latinitatis regni Hungariae ,
Leipzig 1901/Hildesheim 1970 .
10. F . BLATT u .a., Lexicon mediae Latinitatis Danicae, Aarhus 1987 if.




& Weijers) . — F 24 .4 Faciscitare .i. frequenter facere (für factitare) . —
G 177 Gliscerium begerunge ; aus gliscere und nach desiderium ; gliscere
, wünschen ` wird vom ThLL 6 :2,2048,34 nur aus einem Scholion ver -
zeichnet, diese Bedeutung des Wortes ist aber im Mittellat . recht häufig ,
vgl. z .B . Scriptores minores historiae Danicae [ed . Gertz] Bd. 1 S . 76, 7
a cuius se dominii iurisdictione gliscit exuere ; Vita Bav. II 1,357 [MGH
Poetae 5 S . 236] quod poscere glisco ; Hymn . Hrab. 22,1,3 [Analecta
Hymnica Bd. 50 S . 204] gliscit animus promere ; Vita Delc. II 9 [Acta
Sanctorum Ian . II S . 202 A] theoricam vitam gliscens ; auch von
Kostrencie'2 , Latham und Plezia belegt) . — G 198 Glutor und Glutitor
(für glutto) . — G 295 Gutturnium (, Wasserkanne ` ; s . Rez ., Svenska
Linnésällskapets ârsbok 1986-87 S . 129) . — H 64 .2 Heresicio .i. dubita-
cio (für haesitatio) . — 113 .1 lactamare werffen vel rumen ; aus dem mit-
tellat . lactamen I 13 . — I 23 lanuator (statt ianitor ; aus ianua) . —
I 191 .1 Impenetratudo festikait . — I 229 Impuderosus . — I 344 .2 Indusia-
men (auch Blaise) . — C 747 (und D 553 ; E 122 .9) metrista (auch Bartal,
Blaise und Ducange 13 ; ein Beleg bei Blatt) 14 . — Q 176 Quitus quit (vgl.
Rez., Neuphil . Mitteilungen 80 [1979], 385 f.) . — R 6
.1 Rabidultus (fü r
rabidus) . — R 15 reiterativus. — R 206 Renisare wegern (aus renitor) —
R 438 .2 Ruriculari ackern (auch Blaise) . — S 94 Salsorium (für salsa -
rium, salserium) . — S 157 .2 Sapifur .i . sapiens fur . — S 213 Saxenum
steynen . S 424.5 Semis vel -mus .i. imperfectus, et tune est adjectivum
und S 424 .3 Semare est imperfectum facere (zu diesen Bedeutungen von
semus und semare s . Rez ., Studien 315 ff
.) . — S 762 .2 Sodes . . . idem es t
quod sodalis (auch bei Blaise und Niermeyer) 15 . — S 958 .1 Spuridicus. . .i .
inmunda dicens. — S 992 .1 Statui ìcus .
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